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Mittwoch , 22 . Mai L8« L.

Großbritannien .
Z London , 18 . Mai . Am 15 . d. M . wurde in der Free «

masons Tavern der 72 . Jahrestag der Gründung des „ko ^ sl

lutersr ^ lunck" ( zur Unterstützung von verdienten Schrift¬

stellern aller Nationen ) durch ein Banket gefeiert , bei welchem
der Herzog v. Au male den Vorsitz führte , und unter

Anderen der Graf v . Paris , der Herzog v . Chartres , der Prinz
de Conde , der Graf d' Eu , der belgische Gesandte , Lord Strat -

ford , Lord Shrewsbury , Disraeli , Pakington , Graf Platen ,
Sir Rod . Murchisvn , Sir Henry Rawlinson , W . Mouckton

Milnes , Thackeray u . s. w . als Gäste erschienen waren . Der

Vorsitzende , der mit lautem Beifall empfangen wurde , brachte
den herkömmlichen Toast auf die Königin und das ganze

königl . Haus mit den wärmsten Worten aus . Nachdem

sodann die obligaten Toaste auf Heer und Flotte getrunken
worden waren , brachte der Herzog v . Aumale den eigentlichen

Trinkspruch des Abends aus : „ dem Gedeihen des literarischen

Unterstützungsvereins
" . Er sagte u . A . :

Wollte ich , meine Herren , eine vollständige Nebersicht Ihrer modernen

Literatur geben , dann müßte ich von Ihren Geschichtsschreibern , Dichtern ,

Theologen , Philosophen und wissenschaftlichen Schriftstellern sprechen .

Doch wäre ein derartiger Versuch von meiner Seite anmaßend und

lächerlich . Lieber will ich bei einigen Zweigen Ihrer Literatur verweilen ,

die mir am geläufigsten und im AuSlande am bekanntesten sind : der

parlamentarischen Beredsamkeit und der Zeitungs :

presse . Wohl weiß ich , daß erstere von Vielen nicht in die Klassifi¬

kation der verschiedenen Literaturzweigc ausgenommen wird . Meiner

Meinung nach mit Unrecht , und ich halte den der französischen Akade¬

mie oft gemachten Vorwurf , daß sie den Veteranen der Kammer bei

ihren Neuwahlen oft zu großen Vorrang eingeräumt habe , für ungc -

rechtsertigt . Demosthenes und Cicero haben durch ihre Reden mit zu

dem Schönsten beigetragen , was die Literatur Griechenlands und Roms

auszuweisen hat , und schwerlich wird sich ein Engländer finden , der be¬

haupten würde , es seien die Reden eines Bolingbroke , For , Burke , Can -

ning oder Peel nicht unter die großen intellektuellen Werke seines Vater¬

landes auszunehmcn . (Hört !) Ich will nicht die Namen Ihrer heute

lebenden großen Staatsmänner ziliren ; doch die eine Behauptung wage

ich auSzusprcchen , daß sie im Vergleich mit den Alten nichts eingebüßt

haben . (Beifall .) England , ich weiß es , besitzt nicht das ausschließliche

Privilegium , geschickte Redner zu züchten , und wenigstens ein Land

könnte ich nennen , das in meinem Herzen die erste Stelle einnimmt , und

das sich rühmen kann , Redner zu besitzen, die , wenn auch leider jetzt aus

halbe Pension gesetzt ( Heiterkeit ) , in Anzahl und Größe den

Rednern keines andern Staates nachstehen . ( Beisall . ) Auch bin ich

überzeugt , daß sich in den anderen , mehr oder weniger jungen parlamen¬

tarischen Versammlungen des Festlandes große Rednertalenle herausge¬

bildet haben oder herausbilden werden . Ihnen aber , meine Herren , ist

das Glück zu Theil geworden , oder ist eS als Frucht Ihrer Weisheit be¬

schicken gewesen , daß Sie fortwährend und ununterbrochen seit einer

langen Reihe von Jahren wahre Repräsentativinstitutio -

nen genossen , deren Segnungen dem Tone Ihrer Redner einen eigen -

thümlichen Charakter ausgeprägt haben : Humor ohne Frivolität , prakti¬

schen Sinn ohne Beimischung von Trivialität , Beredsamkeit ohne rhe¬

torischen Schwulst ; mit einem Worte , eine für den modernen Parlamen¬

tarismus als Muster auszustellende Rhetorik .

Dasselbe gilt von Ihrer ZeitungSprcsse . Ich weiß , daß ich

jetzt ein delikates Thema berühre ; doch will ich mich befleißen , innerhalb

gewisser Schranken zu bleiben . Freiheit ist die erste Bedingung für

die Entwicklung einer guten Tagespreise . Ich will damit nicht gesagt

haben , daß sie in allen Ländern vollkommen unbeschränkt oder gleichen

Gesetzen unterworfen sein solle , denn dies hängt von verschiedenen Be¬

dingungen ab . Auch will ich nicht in Abrede stellen , daß die sreieste

Presse oft Fehlgriffe macht , Unrecht thut , und die öffentliche Meinung
irre führt , aber vollkommen ist nun einmal Nichts aus Gottes Welt .

Einst sprach ich über diesen Gegenstand mit einem berühmten , allgemein

geachteten , liberalen , aber gemäßigten Staatömanne meines Vaterlandes :

dem Herzog v . Broglie , und dieser saßle nach längerer Diskussion seine

Ansicht in folgenden Worten zusammen : „Ich bin darauf gesoßt , ehrliche
und gute Männer zuweilen verleumdet zu sehe» , vorausgesetzt , daß früher
oder später dem Schlechten und Ehrlichen die Maöke zuverlässig vom

Gesicht gerissen wird . " Ich meinerseits behaupte , daß eine wahrhaft

freie Presse fast immer die Gedanken und Gesühle der Mehrheit des Lan¬

des widerspiegelt , und daß diese unter zehn Fällen neunmal sich dem

besten und weisesten Wege zuwendet . Die Presse übt aus die Exekutive

eine stimulirende und gleichzeitig restriktive Gewalt , die sich bis in die

untersten Verwallungsschichten fühlbar macht . Ich selbst war einmal

Staatsdiener und weiß aus meiner eigenen , leider nur kurzen Erfah¬

rung , daß das Pflichtgefühl durch nichts so sehr geschärft wird , als durch

das Bewußtsein , daß seine Haltung , seine Maßregeln und Schritte von

seinen Landsleuten gekannt , und — nicht immer in liebevollster Weise

besprochen werden . Vom literarischen Standpunkte betrachtet ist die

Presse ebenfalls nur dann von wahrem Werth , wenn sie wahrhaft

frei ist. Ich weiß , daß Preßfreiheit in größerem oder geringerem Grade

auch in anderen europäischen Staaten besteht , doch wurde sie durch

mannigfache Umstände und Veränderungen abwechselnd so apathisch und

dann wieder so fieberisch aufgeregt , daß sie oft in schlechte Bahnen cin -

lenkte oder verhindert wurde , das Gute zu erstreben , wie es ihr sonst

möglich gewesen wäre . Niemand wird läugnen , daß kontinentale Jour¬

nalisten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , und einen Grad

von Takt , ja oft von Mulh an den Tag legen , der ihnen sehr zur Ehre

gereicht . Doch kann die freie Lust , die in diesem glücklichen Lande weht ,

durch Nichts ersetzt werden , und wir wollen nur hoffen , daß sie sich eines

Tages auch über das übrige Europa ergieße . Kein Familien¬

unglück , kein Erfolg Anderer , kein Ereigniß welcher Art immer wird

diese meine anerzogenc Ansicht jemals zu ändern vermögen , und mit dem

großen römischen Geschichtsschreiber will ich an dem Wahlspruch sesthal -

ten : „ potior periculoss libertss gnieto 8ervitio " .

Diese von allgemeinem Beifall unterbrochene Rede wurde

durch Hrn . Disraeli beantwortet . Außerdem sprachen
noch Milnes , Thackeray , Antony Trollope , Chaillu , Sir

Rod . Murchison , Sw G . Pakington , Lord Stratsord und der

belgische Gesandte . Gezeichnet wurden an 900 Pfd . Strlg .

Amerika .
Z Neu -Bork , 5 . Mai . DieProklamation , in wel¬

cher der Präsident wieder zur Stellung von 42,000 Freiwilli¬

gen , 23,000 regulären Truppen und 18,000 Matrosen auf¬

fordert , ist in so weit bezeichnend , als sie dem Sücen gegenüber
weniger zurückhaltend stylisirt ist, als seine erste . Die Einlei¬

tung lautet :

Nachdem die gegenwärtigen Verhältnisse sofortige und angemessene
Maßregeln zum Schutz der nationalen Verfassung und zur Erhaltung
der nationalen Union erheischen, und die Unterdrückung der in verschie¬
denen Staaten gegenwärtig bestehenden aufständischen Kombinationen ,
welche sich den UnionSgesctzen widersetzen und deren Durchführung hin¬
dern , » vthwendig geworden ist, erscheint die Aufstellung einer weitern

'

Militärmacht zur Verstärkung der durch meine Proklamation vom
15 . April d . I . ausgebotenen unerläßlich , und fordere ich hiemit rc. rc.

Die sonst aus verschiedenen Staaten eingelaufenen Berichte
fassen wir kurz zusammen . InBaltimore herrscht Ruhe .
Fort Madison , ein Erdwerk , welches die Stadt und den Hafen
beherrscht , befindet sich im Besitz der Regierungstruppen . Der
Dampfer „ Maryland

" hatte dort Truppen aus Massachussets
an ' s Land gesetzt und war dann wieder abgefahren . Die Nach¬
richten aus Richmond sind wichtig . Es soll dort in Folge
der Energie der Washingtoner Regierung und der unverhofften
Einigkeit des Nordens nicht wenig Besorgniß herrschen . Es
hieß daselbst , Präsident Davis habe die Gouverneure der der
Regierung feindlich gesinnten Grenzstaaten zu einer Konferenz
nach Montgomery geladen , wo ein gemeinsamer Feldzugsplan
berathen werden soll .

Die Konservativen in Nichmond wollen einen Waffenstillstand ,
um eine Vermittlung möglich zu machen , und mehrere einfluß¬
reiche Personen in Virginia , Maryland , Kentucky und Tennessee
arbeiten ernstlich zu Gunsten dieses Planes . Die Legislatur
von Virginien hatte sich vom 1 . d . M . bis zum 12 . Juni ver¬
tagt , und bis dorthin hoffte man die Loslösung durch die

Stimmenangabe vollendet zu sehen . Die Regierung ist mitt¬
lerweile berechtigt , die Legislatur auch früher einzuberufen ,
wenn es ihr nolhwendig erscheinen sollte . InWashington
wollte man für gewiß wissen , daß bei Harpers Ferry blos
1500 Virginier stehen , und auch diese nur nothdürftig bewaffnet
und ohne Proviant . Eine Deputation aus Kentucky hatte
gestern bei Lincoln Audienz , um ihm aus dem Westen des
Staates zwei Regimenter Freiwillige anzubieten , trotzdem daß
der Gouverneur die Stellung von Truppen verweigert hatte .
Eine andere Deputation aus Baltimore soll ebenfalls ein

Regiment angeboren haben . General Harwey will eine Adresse
an die Bewohner von Missouri richten , um sie zum Verbleiben
bei der Union zu ermahnen , und um ihnen zu Gemüthe zu
führen , daß ihr Staat sonst zu Grunde gehen müßte . Das

Kriegsministerium hat beschlossen , vorerst nur noch Freiwilli¬
genregimenter in der Nähe von Washington zu konzentriren .
In Delaware ist die Stimmung fetzt entschieden zu Gun¬

sten der Union . Kentucky hat sich dem Staate Illinois
gegenüber verpflichtet , neutral zu bleiben und keinen Truppen
des Südens , behufs eines Angriffs auf den Norden , den

Durchmarsch zu gestatten . Illinois seinerseits versprach , keine

Truppen durch Kentucky zu schicken . In Neu - Jork waren
mehrere Fallissements vorgekvmmen und wurden noch mehrere
erwartet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kro en lein .

b .-Amerik . P ackeis. - Act. - Gesellschaft .
Direkte Po ft - Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und NeM-Aork,
eventuell Southampton anlaufend :

Post -Dampfschiff Bavaria , Capt . Meier ,
am 1. Juni ,

„ Hammonia , „ Schwensen ,
am 15 . Juni ,

„ Saxonia , „ Ehlers ,
am I . Juli ,

. Teutonia , „ Taube ,
am 13 . Jul «.

Fracht : 12 Dollar für ordinäre , 18 Dollar für feine
Güter pr . 40 Cubicfuß mit 15 »/« Primage .

Nassaaepreise : ErsteCajüte Pr .Crt . Thlr ^l -,0 ,
Zweite Cajüte Pr » Crt . Thlr . 100 , Zwi¬
schendeck Pr . Crt . Thlr . «0.

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden
Degelpacketschtffe finden statt :

nach Quebec am 1. Juni pr . Packetschrff Neckar ,
Capt . Brolin .

Näheres bei dem Schiffsmakler
August Bolten ,

Wm . Miller 'S Nachfolger in Hamburg ,

dessen Agenten : Karl Sund in Achcrn und dem

Central - Expeditions - Bureau Mannheim
Walter , Rei nhardt di Müller ._

0 -506-

7 .430 . Radolfzell .

^ „ Akkord begebung .
Die Generaldirektion der vereinigten Schweizerbah -

en in St . Gallen will in diesem Sommer auf dem

Wgginger Riebt bei Radolfzell iin badischen Seekreise

,400,000 Torfsteine , ungefähr 1000 Schachtruthen
100 Knbikfuß , gewinnen. Das ganze Geschäft nebst
ransport nach Rorschach soll in Akkord gegeben wer -

en , wozu Uebernehmer eingeladen werden . Anmel -

nn
'
gen sind zu machen an die Adresse I . C . Deicke

zum Hirschen " in Radolfzell , wo auch nähere

luskunft ertheilt wird . _ ._ .

7 .297 . Emme » dingen .

.Akkordbegebnnft .
Die Restauration der Altäre , Chor - und Beichtstühle ,

mzel rc. der Pfarrkirche zu Waldkirch , bestehend m

armorirung , Vergoldung und Oelfarbanstrich un -

Ergänzung des Schnitzwerkes , im Voranschlag zu
4 fl . 48 kr. berechnet , wird im Soumisfionswege
llkkord begeben , und werden zur Uebernahme Lust¬

tragende eingeladen , ihre Angebote bis spätestens Frei¬

tag den 14 . Juni d . I . bei großh . Domänenverwal -

tung Waldkirch einzureichen , woselbst auch Kostenüber¬

schläge und Bedingungen bis zu dieser Zeit täglich
eingesehen werden können .

Emmendingen , den 13 . Mai 1861 -
Großh . bad . Bezirks -Bauinspektion .

Arnold .
7 .457 . Nr . 2942 . Ettlingen .

Wiese -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt die

ihr zugehörige s. g . Brudergartenwiese , im Albthale bei

der Spinnerei und Weberei hier liegend , einseits der

Brudergartenweg , anderseits die Alb und die Spinne¬
rei und Weberei , im Maßgehalt von 8 Morgen
2 Viertel 38 Ruthen , bis

Montag den 27 . d . M . , Morgens 11 Uhr ,
auf dem Rathhaus hier im Ganzen zu Eigenthum
versteigern .

Die Steigerungsbedingungen liegen auf dem Rath¬

haus zur Emstcht auf .
Ettlingen , den 14 . Mai 1861 .

Bürgermeisteramt .
Speck .

vckt . Neimeier .
7 .247 . Nr . 473 . Freiburg .

Weinversteigerung .
Donnerstag den 23 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr , werden in
dem Conventzimmer des ehema¬

ligen Augustinerklosters bei dem Set . Martinspfarr -

gebäude circa 100 Ohm weißerund 14 Ohm rother
1860r Schloßberger ( Augustiner ) Wein parthienweise
versteigert .

Freiburg , den 14 . Mai 1861 .
Sct . Martinsfonds -Verwaltung .

Stark .
7 .111 . Hausen .

Verlaus einer Wasserkraft mit
Gütern .

Der großh . badische Hüttenetat beabsichtigt einen

Verkauf des bisherigen Hammerwerks Zell im Wiesen¬
thal mit Wassergefall ohne innere Einrichtungen im

Steigerungswege zu versuchen , mit der Vorbedingung ,
daß kein EisenwcrkSbetrieb daselbst ins Leben gerufen
werde .

Dasselbe liegt an der sehr frequenten Landstraße von

Lörrach nach Schönau und an der projeklirten Eisen¬
bahn -Linie von Basel nach Zell . Es ist gemessen zu
5 Morgen 3 Viertel 37 Ruthen Liegenschaften , worun¬

ter beinahe 4 Morgen vorzügliche Wässerwiesen und

t Morgen Ackerfeld rechts und links längs der Straße
sich befinden , die eine günstige Benützung im jetzigen
Stande oder eine bedeutende Ausdehnung der Anlage
gestatten .

Die Länge des Zuleitungskanals bis zum BetriebS -

qebäude beträgt 1000 Fuß mit einem mittleren Quer¬
schnitt von 28 f/j ' und einem Gefälle von 6 Fußen .

Die Unterzeichnete Hüttenverwaltung ist bereit , so¬
wohl das Anwesen vorzuweisen , als auch jede ge¬
wünschte Auskunft über die Vcrkaufsbedingungen rc .
zu crtheilen .

Die öffentliche Versteigerung findet
am 25 . Mai d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitigem Verwaltungsbureau statt , und bleibt

höhere Ratifikation Vorbehalten .
Hausen , den 8 . Mai 1Ä1 .

Großh . bad . Hüttenverwaltung .
R . Gyßer .

7 .345 . Nr . 1982 . Kehl .

Vergebung der in Kehl herzustel¬
lenden Gaseinrichtung .

Zur Beleuchtung des neuen Bahnhofes , der Stadt
und eines Theiles von Dorf Kehl soll eine gemein¬
schaftliche Gaseinrichtung ( Steinkohlengas ) für ca .
650 Flammen hergcstellt werden ; zu diesem Behuf
werden von dem Unterzeichneten großh . Post - und

Eisenbahnamt schriftliche Uebernahmsanerbietungen
bis zum 5. Juni l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
mit dem Bemerken entgegengenommen , daß die Ange¬
bote versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift :

Svnmission für Herstellung der Kehler
Gaseinrichtnng

zu versehen sind .
Die Bedingungen , welche dieser Vergebung zu

Grunde liegen , können während dieser Zeit auf dem
Bureau der genannten Dienststelle eingesehen werden .

Kehl , den 14 . Mai 1861 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur .
Clady . Scheffelt .

7 .358 . Nr . 132 . Rastatt .

Holz - und Steinkohlen - Liefernng .
Für die hiesigen Festüngswachen sind 2100 Zollzent¬

ner beste Rührer Steinkohlen und 6 Klafter tannenes
Scheitholz erforderlich .

Am Mittwoch den 29 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , wird aus diesseitigem Bureau deren Lieferung
soumissionsweise vergeben werden , bis zu welcher
Stunde die Uebcrnahmslustigen ihre getrennten Ange¬
bote schriftlich und versiegelt einreichen wollet «.

Die Lieferungsbedingungen können inzwischen bei

der Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen
werden :

Rastatt , den 15 . Mai 1861 .
Festungswach -Verwaltung .

Koch .
7 . 599 . Rastatt .

Kundmachung.
Montag den 27 . Mai 1861 , Vormittags

10 Uhr , wird in dem Lokale der k. k. Militärver -
pflegSverwaltung zu Rastatt , Ludwigsvorstadt Nr . 7
( im Gerstncrischcn Hause ) , die Liescrung von

243 «» niederösterr ., oder I
2721 °»/, «, Zoll - ! Zentner

Rührer Steinkohlen FcttschrottgrieS bester Qualität an
den Mindestsordernden unter folgenden Bedingungen
vergeben werden :

1 ) Die Lieferung der vorstehenden Steinkohle «« muß
in N .Ö .-Gewichte ganz kostenfrei und in monat¬
lichen Raten bewirkt werden .

2 ) Der Ersteher übernimmt auch die Verpflichtung
für jene Etablissements , in welchen die Truppen
die Steinkohlen in ihre bezüglichen Magazine
nichl Wersen, respektive nicht schaufeln können ,
sondern tragen müssen , die hiezu erforderlichen
Traakörbe selbst beizustellen .

3 ) Derselbe ist gehalten , die Einlicserung des oben
ausgesprochenen Kohlenquantums in einem
eigens dazu bestimmten Kohlenkasten zu besor¬
gen , welcher mit einen « doppelten Verschlüsse ver¬
sehen sein wird .

4 ) Der Ersteher erbietet sich, für alle Schwendun -

gen , sowohl während der Einlieserung als auch
während der Zeit der Ausbeivahruug zu hasten ,
und den allenfalls sich ergebenden Abgang ohne
Anstand zu ersetzen .

5) Die nach dem Unterzeichneten Formular 4 . zu
verfassenden schriftlichen und gesiegelten Offerte
müssen längstens bis zum 27 . Mai l . I .,
Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale der hiesigen
k. k. VcrpflegSvcrwaltung eingereicht und mit
einer unter gesiegeltem Couvert nach dem For¬
mular 0 . gleichzeitig zu erlegenden Kaution mit
5 Proz . nach dem Werthbelrage der offerirten
Artikel entweder in Silbermünze oder in k. k.
östeircichijchen StaatSpapiercn , nach ihrem
Courswerthe berechnet, versehen sein . Diese
Kaution wird nur von jenen Offerenten , deren
Anbote angenommen oder der höheren Ent¬
scheidung unterzogen werden , rückbehalten , und
bei der Kontraktserrichtung aus 10 Proz . erhöht

6) Diese Offerte werden von der anwesenden Konw
Mission an dem obbezcichneten Tage und zul
Stunde eröffnet und ohne weitere Herabbietu » ^



beurtheilt , nnd entweder rückgewiesen , oder aber
die mindesten Anbote der höheren Entscheidung,
die sich Hinnit Vorbehalten wird , unterzogen
werden.

7) Schriftliche Offerte, welche nach der obbezeich-
neten Frist einlangen oder nicht mit der vorge -
schricbenen Kaution versehen , oder in welchen die
Preise nicht unbedingt ausgedrückt , oder wenn
sie überhaupt den kundgemachtenBedingungen
nicht entsprechend abgefaßt sind , werden von
der aufgestellten Behandlungskommisston nicht
berücksichtigt werden.

8) Die Offerte sind für den Anbieter sogleich, für
die k. k. Verpflegsverwaltung aber erst nach dem
Eintreffen der höher» Entscheidung bindend.

9) Wenn ein Unternehmer an der Einreichung
eines schriftlichen Offertes erweislich gehindert
wäre , und daher nur einen mündlichen Anbot
machen könnte, so müßte dieses unter Beibrin¬
gung der bestimmten Kaution zu der festgesetzten
Stunde und jedenfalls vor Eröffnung der schrift¬
lichen Offerte bei der Verhandlungskommifsion
geschehen . ES werden daher später cinlangendc
wie immer geartete Lieserungsanträge als Nach -
tragsofsertc betrachtet und gänzlich rückgewiesen
werden.

10) Die Mauth » und Oktroi - Gebühren und alle
sonstigen hierorts verkommenden Auslagen hat
der Kontrahent aus Eigenem zu bestreiten.

Die näheren Lieferungsbedingungen können täglich
in dem obbezeichneten Amtslokale der k. k. österr . Ver¬
pflegsverwaltung zu Rastatt zu dm gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. österr . Verpflegsverwaltung zu
Rastatt , am 15 . Mai 1861 .

-Offerts-Formulare .
Jch Endesgefertigter , wohnhaft in . . . . (Ort , Kreis ,

Land) erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung vom
15 . Mai 1861 . . . niederösterr. Zentner Rührer Stein¬
kohlen , Fettschrott- Gries bester Qualität zu . . . fl.
. . . kr . , sage : . . . . Gulden . . . . Kreuzer S . W . pr .
niederösterr. Zentner unter genauer Zuhaltung der
kundgemachten Bedingnisse und Beobachtung aller
sonstigen für solche Lieferungen bestehenden Kontra -
hirungsvorschriften in das k. k. österr . Verpflegsmaga-
zin zu Rastatt kostenfrei liefern , nnd für dieses Offert
mit der erlegten Kaution von . . . fl . . . . kr . haften
zu wollen.

. den Mai 1861.
kl . kl . Vor - und Zunamen ,

Stand oder Charakter .

U Formulare fürdasCouvertüber dasOffert.
An die k. k. österr . Militär -Verpflegsverwaltung

zu
Rastatt .

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung

vom 15. Mai 1861 .

v . Formularefür das Couvertzu der Kaution.
An die k. k. österr. Militär - Verpflegsverwaltung

zu
Rastatt .

Mit der Kaution . . . fl. . . . kr .
zur Behandlung laut Kund¬
machung vom 15 . Mai 1861 .

1 .438 . Nr . 1717. Stühlingen . ( Warnung .)
Dem Josef Buttle von Stühlingen ist eine Obliga¬
tion der Waisen - und Sparkasse daselbst , Nr . 260,
über am 7 . Oktober 1860 eingelegte 112 fl ., wovon
aber zur Zeit nur noch 73 fl. stehen , verloren gegangen.
Es wird vor Erwerb dieser Urkunde gewarnt .

Stühlingen , dm 16 . Mai 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Merz .
1.436 . Nr . 5721 . Stockach . ( Versäumungs -

erkenntniß . )
I . S .

des Julius Sch ad und Lorenz Mül¬
ler von Tuttlingen ,

Gewähr eines Liegenschaftskaufes.
Nachdem in Folge der öffentlichen Aufforderung

vom 11 . Septbr . v . I . , Nr . 9705 , eine Anmeldung
dinglicher, lehenrechtlicher oder fideikommissarischer An¬
sprüche auf die dort genannten Liegenschaften nicht
stattgefunden hat , so wird ausgesprochen:

„ Es seien alle diese Rechte dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen zu betrachten/

Stockach , den 15 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
1 .395 . Nr . 5192 . Offenburg . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Kaufmann Franz Xaver
Bührer von Offenburg ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 10 . Juni 1861 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger
und ein Gläubiaerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubiaerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit derErschienenen beitretend angesehen werden.

Offenburg , dm 8 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sieb .
1.372. Nr . 1491. Haslach . ( Urtheil .) J . U. S .

gegen Josef Meliert von Welschensteinach , wegen
Betrugs gegen Gläubiger , hat das großh. Hofgencht
des Mittelrheinkreises durch Urtheil vom 27. v . Mts .,
Nr . 1740 . 41, zu Recht erkannt : Josef Meliert von
Welschensteinachsei desBetrugs gegen seinenGläubig «
Eduard Walter , im Betrag von mehr als 300 fl-,
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer Arbeils-
hausstrafe von einem Jahre , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens und der Urtheilsvollstre-
ckung zu verurtheilen .

R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschnldigtcn

hiermit auf diesem Wege eröffnet.
Haslach , dm 13 . Mai 1861.

. Großh . bad. Amtsgericht.
Bodemüll er.

vckt . Erbacher .

die Grund- nnd Pfandbuchsbereinigung zu Uzenfeld, Bezirksamts Schönau , betreffend .
1.238. Die nachbenanntenGläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger, welche in Bezug auf ihren Aufenthaltsort oder ihre

Berechtigung nicht ermittelt werden konnten , werden aufgefordert, die unten bezeichneten Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf Grund des Art. 4 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regg .-Bl . Nr. XXX .

Stelle de « Eintrags .

des Grundbuch . Pfandbuch .

Q
Eintrags .

Band . Seite . Band . Seite .

1 21 . Juni 1815, 1. 4 . 3 — —

2 r - 3 __ —
3 - - 3 — —
4 - 4 — —
5 - 4 — —
6 - - 4 — —
7 - - 6 — —
8 - - 6 — —

10 27. Januar 1817, - 13 — —

11 - 15 _
13 28. Juni 1817, - 19 — —

15 ? - 25 —
17 11 . Januar 1818 , - 34 — —

18 10 . Januar 1818, - 38 — —

21 20 . April 1818, 48
26 28 . Juli 1818, - 60 — —

28 25 . Oktober 18 l 8, - 60 _
29 4 . Februar 1819, - 66 — —

30 9 . Mai 1819, 72 _

-

-

77

—

3t 9 . Mai 1819, 80

— —

32 13 . Juni 1819, 82 — —
34 26. Februar 1820, - 86 — —
37 16. April 1820, - 96 — —

100
39 28 . Mai 1820, 106 — —
41 18. Novbr . 1820, s 110 — —

42 20 . April 1821, - 114

43 29 . April 1821, 17
44 1 . April 1821, - 118 — —

121
- - - — —
- - — —
- s - — —
- s - — —
- - ' - -

49 19. Mai 1822, 147 — —
50 1 . Juli 1822, 149 — —
51 16. August 1822, 1. 4 . 151 —

52 14 . Novbr . 1822, 153 — —
55 15. Mai 1823, - 163 — —

56 26 . Mai 1823, - 166 — —

57 8 . Juni 1823, 168 — —
59 7 . Juni 1823, 172 — —

173
60 - » —
61 - - - —
62 - S —

1 26 . Oktober 1823, 1. 8. 1 —
3 18. Novbr . 1823, 6 —
5 3. Januar 1824, 15 — —

18

6 26 . Januar 1824, 19 —
8 7 . Februar 1824, - 24 - '

2 16. August 1824, 11. 7 _ —
4 1 . Februar 1825, - 17 --

5 3 . Februar 1825, - 21 — —

6 3 . Januar 1825,
-

24 —
7 22 . Februar 1825, 28 — —

10 15. Juni 1825, - 38 —

19 - 41 —
21 - 41 j — —
25 - 43 I — —
26 S 43 — —
36 19 . Juni 1825, - 51 —

42 23 . Oktober 1825, , 57 —
43 31 . Dezbr. 1825, - 60 — —

50 20. Mai 1827, - 93 — —

56 13 . Februar 1829, 126 i _ —
66 31 . Mai 1829, 145 ! — —
80 20. Juli 1829, 157 — —
46 8 . Mai 1827, 87 _ —
47 - 88 ! —
16 15. Juni 1825, 40 > —

7 15. Juni 1825, I . 8. 92
93 20. März 1830, 11. 190 —

37 19. Juni 1825, -
191
52 — -

98 25 . August 1825, — I . 8 . 101
Uzenfeld, am 10. Mai 1861

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Georg Karle von Uzenfeld ,

Georg Lais von Uzenfeld ,
Andreas Maier von Uzenfeld ,
Mainrad Steiger von Uzenfeld ,
Andreas Stigeler von Uzenfeld ,
Josef Stiegeler von Uzenfeld ,
Johann Walleser von Uzenfeld ,
Paul Waßmer von Uzenfeld ,
Johann Buz von Uzenfeld ,

Johann Walleser von Uzenfeld,
Josef Adam Eheleute von Uzenfeld ,

Josef Klingele von Königshütten ,
Matthä Stek von Uzenfeld ,

Michael Schelshorn von Uzenfeld,

Joh . Ulrich Mühl von Uzenfeld,
Georg Aiche von Uzenfeld,

Basil Lais von Uzenfeld ,
Michael und Joh . Ulrich Kiefer von Uzen

feld ,

Katharina Simon von Uzenfeld ,

Die
Die
Die
Die
Die
Dieselbe,
Die
Die
Die
Die

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

Dieselbe,
Dieselbe,

Josef Klingele von Königshütten ,

Kaspar Schwör« von Schönenbuchen,
Michael Karle von Uzenfeld ,
Ignaz Aiche von Uzenfeld,

BlasiuS Adam von Uzenfeld ,
Josef Stiegeler von Uzenfeld ,

Derselbe,
Johann , Alois , Georg und Donat Stiege

lcr von Uzenfeld,

Michael Wezel, Müller von Aitern ,
Bernhard Kappelcr von Uzenfeld ,

Derselbe,
Derselbe,
Derselbe,
Derselbe,
Derselbe,

Ulrich Steiger von Uzenfeld,
Konrad Lais von Uzenfeld ,
Joh . Ulrich Mühl von Uzenfeld ,

Mainrad Maier von Uzenfeld ,
Anton Kiefer von Wildböllen,

Josef und Andreas Köpfer von Uzenfeld,

Georg Dietsche von Uzenfeld ,
Josef Stiegeler von Uzenfeld ,

Michael Wezel von Uzenfeld ,
Ulrich Mühl von Uzenfeld,
Gemeinde Uzenfeld ,
Johann Buz von Uzenfeld ,
Anton Kiefer von Uzenfeld ,
Maria Karle von Uzenfeld,

Dieselbe ,
Theresia Karle von Uzenfeld ,
Johann , Benedikt, Maria und Franziska

Buz von Uzenfeld ,
Konrad Lais von Uzenfeld,
Katharina Kiefer von Königshütten ,

Dieselbe,
Josef Stiegeler von Uzenfeld ,

Derselbe,
Derselbe,

Konrad Lais von Uzenfeld,
Dominik Bläst von Geschwend ,
Johann Buz von Uzenfeld ,

Basil Kappeler von Uzenfeld ,
Andreas Köpfer von Uzenfeld,
Joh . Ulrich Mühl von Uzenfeld ,
Anton Walliser von Uzenfeld ,
Georg Dietsche von Uzenfeld ,

Johann Buz von Uzenfeld,
Jakob Hübschervon Uzenfeld,

Johann Buz von Uzenfeld ,

Joh . G . Adam von Uzenfeld ,
Apollonia Sleinebrunner von Uzenfeld,
Thomas Seger von Uzenfeld ,
Joses Held von Uzenfeld ,
Joh . Nep. Schmid von Uzenfeld ,
Georg Maier , Schneider von Uzenfeld,

Derselbe,
Gemeinde Uzenfeld ,

Michael Kaiser von Uzenfeld ,

Derselbe,
Das Pfandgericht.

Bürgermeister Maier .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Konrad Stiegeler und Maria Stiegeler
Erben von Uzenfeld ,

Die elben,
Die elben ,
Die elben ,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,
Dieselbm,

Michael Ruch und Ehefrau Katharina ,
geb . Walleser, von Uzenfeld ,

Dieselben,
Thomas Schaible , Altvogt, und Ehefrar 1600 —

Maria , geb. Karle , von Uzenfeld ,
Josef Adam von Uzenfeld , 94 30
Matthä , Augustin , Bernhard und Maria 515

Stek von Uzenfeld,
Wittwe Maria Schelshorn , geb . Werzel

und Gertrud , Benedikt und Theres«
1027 45

Schelshorn von Uzenfeld ,
Joh . Georg Schmid, Müller von Uzenfeld 16000
Michael Ruch und Ehefrau Katharina 120

geb . Walleser, von Uzenfeld ,
Blasius Keller von Uzenfeld , 61
Johann Kiefer und Joh . Georg , Joses

Eva , Maria und Katharina Walliser
von Uzmseld,

1692 3

Josef Simon von Uzenfeld , 301 40

Joh . G . Schmid von Uzenfeld , 247 30Viktor Nann von Geschwend , 18
Michael Wezel von Uzenfeld , 18 _
Basil Lais von Uzenfeld , 16 .
Johann Seger von Uzenfeld , 15
Ambros Friedrich von Schönau , 12
Johann Stiegeler von Uzenfeld , 8 _
Lorenz Müller Erben von Schönau , 8 _
Johann Schäuble von Schönenbuchen, 7
Fridolin Wezel von Bifchmatt, 5
Gregor u. MichaelKappeler von Schönau , 3
Konrad Seger von Uzenfeld , 32
Josef Kunz und Ehefrau Maria , geb . 94

Karle , von Wieden,
Joh . G . Schmid, Altmüller von Uzenfeld , 100
Fridolin Maier und Kinder von Uzenfeld , 8
Martin Adam von Uzenfeld , 2650 —

Derselbe, 200
Viktoria Stiegeler von Uzenfeld , 500
Veronika Stiegeler von Uzenfeld , 500
Ulrich Bleise Wittwe und Joh . Georg , 150 _

Blasius , Dominik und Anton Meist von
Geschwend ,

Michael Böhler von Uzenfeld , 3
Georg Größer von Uzenfeld , 217 30

Michael Kiefer von Uzenfeld, 25 44
Joh . G . Schmid Debitmasse zu Uzenfeld , 127 30
Thomas Wunderte von Winden, 91 24
Johann Wezel von Uzenfeld , 54 30
Michael, Bernhard , Basil , Kunigunde und 507 58

Katharina Kappeler von Uzenfeld ,
Fridolin Wezel von Königshütten , 66
Andreas Stiegeler von Uzenfeld , 390
Josef , Agatha , Rosina , Franziska , Andreas 37

und Ursula Köpfer von Uzenfeld ,
Helena Maier von Uzenfeld , 309
Konrad Lais und Ehefrau Maria , geb . 600

Kiefer, von Uzenfeld ,
Agatha , Franziska , Rosina und Ursula 300

Köpfer von Uzenfeld ,
Basil Böhler von Todtnauberg , 50

Derselbe, 58 18

Derselbe, 26 36
Derselbe, 19 42
Derselbe, 14 35

Josef Köpfer von Uzenfeld , 20
Basil Lais von Uzenfeld , 85
Joh . G. Karle von Uzenfeld , 100 -

Zacharias Schlachter von Aitern , 1800
Blasius Karle von Uzenfeld , 125
Magdalena Buz von Uzenfeld , 400

Michael Beker Kinder von Thunau , 90
Johann Buz von Uzenfeld , 200
Helena Maier von Uzenfeld , 80
Michael Bekert von Thunau , 57
Helen» Maier von Uzenfeld , 48
Zacharias Schlachter von Aitern , 40
Mainrad Maier von Aitern , 120
Johann Böhler von Geschwend , 50
Altvogt Johann Walliser Erben von 221

Uzenfeld ,
Derselbe , 22 30
Derselbe, 5
Derselbe, 2 >5
Derselbe , 1 30

Moritz Lais und Ehefrau Kunigunde , 201
geb. Walliser, von Uzenfeld ,

Konrad Laile von Uzenfeld , 44
Mainrad Maier und Eheftau Genovefa, 96

geb . Kaiser, von Uzenfeld ,
Blasius Karle , alt , von Uzenfeld Gläu¬ 118

biger,
Johann Buz von Uzenfeld , 250
Josef Brender von Uzenfeld Gläubiger , 48 -
Johann Seger von Uzenfeld , 1000
Johann Ulrich LaiS von Geschwend , 50

Derselbe, 31
AltvogtJoh . Walliser Erben von Uzenfeld , 73 KI

Dieselben, 73 KI
Johann Karle, Wittwer von Uzenfeld, 800

Moritz Lais und Ehefrau Kunigunde , geb . 120
Walleser von Uzenfeld ,

Dieselben, 120
Der Kommissär :

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl.
46

151
81
82

101
51
25
41

200

100

Rechtsgrund
der

Forderung .

Kaufschilling.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.

dto.
dto.

dto.

dto.
dto.

dto.
dto.

dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto .
dto.

dto.
dto.
dto.

dto.
dto.

dto.

dto.
dto.

dto.
dto.
dto .
dto .

Tauschaufgeld.
Kaufschilling.

dto .
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto .
dto.

dto .

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.

dto.

Notar Schilling .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvfbuchdruckerei .
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